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Rückbau der Bundesstraße B 273 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Die Bundesstraße B 273 auf dem Abschnitt Bernau- Wandlitz ist in einem sehr 
schlechten Zustand. Der Landesbetrieb für Straßenwesen plant einen Rückbau 
mit einer durchgehenden Verringerung der Fahrspuren von vier auf zwei. Zu- 
gleich fallen im Bereich der Reha-Klinik Brandenburg die bisher als Parkplätze 
benutzten beiden Standspuren weg. Damit wird eine Verschärfung der Park- 
platzsituation in Höhe der Reha-Klinik im Bereich des Bemauer Ortsteils 
Waldsiedlung befürchtet. 

Wie Presseberichten zu entnehmen ist, gibt es zu diesem Parkplatzproblem 
einen Vorschlag der Bürgermeister von Bernau und Wandlitz, bei dem die bei- 
den wegfallenden Fahrspuren als Parkplätze eingerichtet werden könnten. Die 
Parkplätze werden seitens der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Branden- 
burg-Klinik sowie der Besucher des Ausflugsgebiets Liepnitzsee dringend be- 
nötigt. 


1. Warum ist in dem angeführten Bereich der Bundesstraße B 273 statt auf 
Sanierung auf einen Rückbau entschieden worden, obwohl das Verkehrs- 
aufkommen auf Grund der Funktion der Bundesstraße B 273 als Autobahn- 
zubringer hoch ist? 

Die gegenwärtige und prognostizierte Verkehrsbelastung der Bundesstraße 
B 273 im betreffenden Abschnitt rechtfertigt keinen 4-streifigen Straßenquer- 
schnitt. Aus Gründen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit begrüßt daher die 
Bundesregierung die Entscheidung der für Planung, Bau und Verwaltung der 
Bundesfemstraßen im Land Brandenburg zuständigen Straßenbauverwaltung 
des Landes Brandenburg, die Bundesstraße B 273 im Zuge der geplanten Erhal- 
tungsmaßnahme dem Verkehrsbedarf entsprechend anzupassen. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums fiir Verkehr, Bau und Stadtentwick- 
lung vom 13. Februar 2006 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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2. Wie bewertet die Bundesregierung die Sicherung der Parkmöglichkeiten für 
den Bereich Waldsiedlung und Liepnitzsee? 

Der Bund als Träger der Baulast für die Bundesstraßen ist nicht zuständig für die 
Anlage von Parkplätzen für Anlieger- und Freizeitzwecke. 
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